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Klaus Dieter Spangenberg, geb. 1964, ist Diplom-Sozialarbeiter und 
Kunsttherapeut. Seit 2010 hat er diverse Bücher publiziert, u. a. 

Biografien und Künstlermonografien sowie einen Band zu Kunsttherapie 
mit Senioren. Spangenberg ist gebürtig aus Marburg und lebt in Berlin.
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Bernd Gaiser, geb. 1945, Autor und Aktivist der Lesben-und Schwulen-
bewegung, Mitorganisator des ersten Christopher Street Days  

in Berlin 1979

Prof. Dr. Martina Hahn, geb. 1979, Apothekerin
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»Aber, warum … reitet ihr durch dieses giftige … Land?« 
»… Um wiederzukehren!«

(Vermerk von Fritz auf einer Fotorückseite von 1942,  
zitiert aus: Rainer Maria Rilke: Die Weise von Liebe und Tod  

des Cornets Christoph Rilke)





Zum Andenken an
Fritz und Ernst

Fritz Spangenberg 
09.05.1914–03.02.1944

und sein Bruder

Ernst Spangenberg 
03.12.1922–09.02.1944
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